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NÜRNBERGER LAND – Der 
Kreistag hat den Vorschlag der Fi-
nanzverwaltung zur Abdeckung 
überplanmäßiger Ausgaben im 
Rahmen der Jahresrechnung 2010  
einstimmig gebilligt. Betrof-
fen waren zwei Bereiche: zum ei-
nen der Ankauf des Gesundheits-
amtsgebäudes und zum anderen 
die Deponiesanierung.

Für das Gesundheitsamt stan-
den ursprünglich 295.000 Euro im 
Haushalt, notwendig wurden aber 
417.000 Euro. Eine entsprechen-
de Anordnung hatte der Kreis-
ausschuss bereits beschlossen. 
Der Empfehlung folgte nun auch 
der Kreistag. Die Mehrkosten für 
die Sanierung der Deponie wur-
den über den Bereich Einnahmen 
(Anlieferung von Verfüllmaterial) 
abgedeckt.

Keine Einwände hatte der 
Kreistag gegen einen Tausch des 
Ausschusssitzes  im Jugendhilfe-
ausschuss  seitens des Schulam-
tes. Norbert Kriegelstein ist künf-
tig beratendes Mitglied und Hans 
Joachim Jenchen beratender Ver-
treter. L.M.

Kreistag war 
einverstanden
Überplanmäßige Ausgaben 
2010 sind abgedeckt

Mit der Schaffung der Abteilung 
Kreisentwicklung, deren Leiter der 
frühere Kreiskämmerer Bernd Höl-
zel ist, hat der Landkreis Nürnberger 
Land deutlich gemacht, dass man 
mit Verwalten allein im zunehmen-
den Wettbewerb der Gebietskörper-
schaften nicht mehr bestehen kann. 
Bernd Hölzel brachte es in der Kreis-
tagssitzung so auf den Punkt: „Man 
braucht eine unverwechselbare 
Oberfl äche.“ Vor diesem Hintergrund 
liegt der Schwerpunkt der Arbeit in 
der Abteilung Kreisentwicklung der-
zeit bei den Themen Markenbildung, 
Tourismuskonzept und Integriertes 
Klimaschutzkonzept. Wie weit man in 
den einzelnen Bereichen ist und wel-
che Maßnahmen anstehen, stand im 
Mittelpunkt der Informationen, die 
Hölzel dem Gremium vorstellte.

Derzeit, so Hölzel, sei das Nürnber-
ger Land „die Region der vielen Na-
men“, die für die einzelnen Nutzer 
sehr verwirrend sei: Landkreis Nürn-
berger Land, FrankenPfalz, Franken-
alb im Nürnberger Land, alb aktiv, 
Hersbrucker Schweiz, Schwarzachtal 
usw. Um hier eine klare Identifi kation 
zu ermöglichen, plane man eine Dach-
marke, die sowohl die Identität stär-
ke als auch ein klares Image schaffe, 
Identität bei der Landkreisbevölke-
rung, den Unternehmern und den Ent-
scheidern und Image bei den Multipli-
katoren, Naherholern, Touristen und 
Investoren. 

Ziel, so Hölzel, müsse es sein, mit 
dem Nürnberger Land etwas Unver-
wechselbares zu verbinden.

Diesen Markenbildungsprozess 
habe man nun angestoßen und er sei 
überzeugt, in einer Agentur aus Kro-
nach (modularCommunications, Da-
niela Klier) den richtigen Partner ge-
funden zu haben, der schon mehrere 
Prozesse dieser Art erfolgreich durch-
geführt und abgeschlossen hat.

Auftakt am 30. September
Hölzel skizzierte den Kreisräten 

kurz den Projektsteckbrief der Mar-
kenbildung. Derzeit befi ndet man 
sich in der Analysephase und erarbei-
te das Konzept der Entwicklung des 
Markenprozesses. Die einhergehende 
Befragung der Bürgermeister und die 
Blitzlichtbefragung der Bevölkerung 
in den Städten und größeren Orten des 
Landkreises sollen bis zur Auftakt-
veranstaltung am 30. September ab-
geschlossen sein. Es folgen dann die 
Erarbeitung der strategischen Mar-
kenbasis in diversen Workshops, die 
dann bis Endes des Jahres Ergebnisse 
vorlegen sollen. Mit Beginn des Jah-
res 2012 geht man dann an die Visuali-
sierung der neuen Marke Nürnberger 
Land (Design, Logo), um dann direkt 
die Entwicklung des neuen Vermark-
tungskonzepts in Angriff zu nehmen. 

„Das brauchen wir, wenn der Land-
kreis auf Dauer erfolgreich sein will“, 
betonte Hölzel, der den Kreisräten 
weiter deutlich machte, dass es dar-
um gehe, unter der neuen Dachmarke 
die vorhandenen Kräfte zu bündeln, 
die Zukunftsfähigkeit der Region zu 
sichern, die spezifi schen Leistungen, 
Erlebnisse und Werte darzustellen, 
ein unverwechselbares Bild für den 
Landkreis zu erzeugen und Wettbe-
werbsvorteile durch eine starke ge-
meinsame Kommunikationsplattform 
zu schaffen. Gleichzeitig müsse aber 
klar sein, dass man dafür entspre-
chende Mittel einplanen müsse.

Landrat Armin Kroder bekräftig-
te Hölzels Ausführungen und stellte 
fest, dass die Marke Nürnberger Land 

noch griffiger werden müsse. Als ein-
zige Gebietskörperschaft in der Re-
gion führe man auch den Namen der 
Metropolregion und darin liege ein 
großes Potenzial, das man nützen 
müsse. Kroder machte dem Kreistag 
und den Bürgermeistern des Land-
kreises deutlich, dass man seitens des 
Landratsamtes bei diesem Prozess auf 
einen kritischen Dialog angewiesen 
sei „und wir freuen uns darauf“.

Tourismuskonzept
Auch für die Entwicklung des Tou-

rismuskonzeptes hat man sich mit der 
Agentur „inspektour“ aus Hamburg  
professionelle Unterstützung gesi-
chert. Bernd Hölzel zeigte sich über-
zeugt, dass dies ein Konzept wird, das 
geeignet sei, den Tourismus grundle-
gend anzugehen.

„Wir wollen kein neues Gutachten, 
sondern Leistungsbringer, Verant-
wortungsträger und die Bevölkerung 
mit einbeziehen.“  

Derzeit werden die Zielvereinba-
rung und die Analyse der Ausgangs-
situation erarbeitet. Bis zum Jahres-
ende will man dann die strategische 
Ausrichtung erarbeiten und mit Be-
ginn des neuen Jahres an die Maßnah-
men- und die Umsetzungsplanung ge-
hen. 

Mit der Agentur wurde vertrag-
lich vereinbart, dass die Umsetzung 
sechs Monate lang begleitet wird. 
Schwerpunkte des touristischen Mar-
ketingkonzepts sieht Hölzel in der 
Entwicklung von Profi lthemen (Pro-
duktlinien), dem Vertrieb (Katalog 
und Onlinebuchung) sowie der Ent-
wicklung eines Kommunikations- 
und Werbemittelkonzeptes. Weiter 
geht es um die Entwicklung von Mög-
lichkeiten der Neukundengewinnung, 
die Bewertung der touristischen Or-
ganisationsstrukturen und dem Auf-

tritt vor Ort sowie die Beurteilung der 
Budget- und Personalplanung.

Integriertes Klimaschutzkonzept
Gute Nachrichten hatte er zum In-

tegrierten Klimaschutzkonzept: die 
beim Bund beantragten Fördermittel 
werden genehmigt, was bedeutet, dass 
der Landkreis zu den veranschlagten 
Kosten von insgesamt 120.000 Euro 
einen Zuschuss von 65 Prozent (70.000 
Euro) erhält. Der Landkreis erfülle 
alle Voraussetzungen. Das Antrags-
verfahren, so Hölzel, sei aber alles 
andere als einfach gewesen, nachdem 
auch von wissenschaftlicher Seite die 
Förderwürdigkeit unter die Lupe ge-
nommen wurde. Aber auch diese Hür-
de habe man gemeistert.

 Nun könne der Landkreis auf der 
Basis des von der Verwaltung vorge-
schlagenen Leistungsverzeichnisses 
in die Ausschreibung gehen. Die Ver-
gabe soll noch vor der Sommerpause 
durch den Umweltausschuss erfolgen.

Zielsetzungen sind die von Welt-
klimarat, Europäischem Rat, Bun-
des- und Landesregierung geforder-
te Reduzierung von klimaschädlichen 
Treibhausgasemissionen auf die kom-
munale Ebene des Landkreises herun-
terzubrechen und durch Maßnahmen-
vorschläge zu konkretisieren. Weiter 
will man die Energiekompetenz im 
Landkreis als Schlüsselqualifi kati-
on für einen modernen Wirtschafts-
standort weiter ausbauen und das re-
gionale Wertschöpfungspotenzial 
– man rechnet mit rund 120 Millionen 
Euro – aktivieren.

Ideenforum
Im Blick hat man in der Kreisent-

wicklung auch den demografi schen 
Wandel, zu dessen Bewältigung Bernd 
Hölzel ein Ideenforum vorschwebt.  
Dieses Forum soll zu diesem Dau-

erthema neue Impulse geben, damit 
nicht jede Gemeinde für sich das Rad 
neu erfi nden muss, sondern von best-
practice-Beispielen profi tieren kann.

 Hier werden der Landkreis und der 
Kreisverband des Bayerischen Ge-
meindetages eng zusammenarbeiten. 
Bernd Hölzel: „Wir planen keine aka-
demischen Höhenfl üge, sondern Prak-
tikables.“ Als Stichpunkte nannte er 
die Themen Wohnen, Nahversorgung 
und Wirtschaft. 

Landrat Armin Kroder erinnerte  in 
diesem Zusammenhang auch an den 
Fachkräftemangel, dem man wirksam 
begegnen müsse.

Kreisrätin Dr. Lydia Hufmann-
Bisping dankte Hölzel für seinen fun-
dierten Fachvortrag. Im Hinblick auf 
das Tourismuskonzept appellierte sie 
bei den Betroffenen dafür, die Kräf-
te zu bündeln und gemeinsam an ei-
nem Strang zu ziehen. „Wir brauchen 
für den Bereich des Landkreises keine 
kleinen Tourismuskonzepte, sondern 
den großen Wurf.“ Gerade deswegen 
sei  eine enge Abstimmung unerläss-
lich. „Miteinander und nicht gegenei-
nander“ müsse die Devise sein. Eine 
Bündelung der Kräfte bringe besse-
re Resultate.

Auf dem richtigen Weg
Ihre Kollegin Dr. Ulrike Eyrich 

pfl ichtete ihr bei und betonte, dass 
man auf dem richtigen Weg sei, auch 
was das Integrierte Klimaschutzkon-
zept betreffe. „Wir müssen die Ener-
giekompetenz, die wir haben, sinn-
voll nützen.“ Bürgermeister Klaus 
Falk aus Ottensoos plädierte dafür, 
die Planungshoheit in der Hand der 
Kommunen zu belassen. „Nur so gibt 
es verträgliche Lösungen“, war seine 
Meinung. Reichenschwands Bürger-
meister und Kreisrat Bruno Schmidt 
warnte davor, dass der Landkreis die 
gesamttouristische Arbeit überneh-
me. Es gehe um die Dachmarke, unter 
der sich die einzelnen Bereiche auch in 
Zukunft vermarkten können. Landrat 
Armin Kroder brachte es so auf den 
Punkt: „Wieviel Kirchturmdenken 
erlauben wir uns und wieviel Leucht-
turmdenken gönnen wir uns.  Struk-
tur- und Namensdebatten sind immer 
hoch spannend. Wir brauchen auf je-
den Fall einen Namen, den die Men-
schen kennen und mögen.“

 LORENZ MÄRTL

Identität stärken und klares Image schaffen
Abteilung Kreisentwicklung treibt Markenbildungsprozess voran – „Nürnberger Land“ muss griffi ger werden

Die verwirrende Vielfalt der Begriffe soll von einer griffi gen und einprägsamem Dachmarke entzerrt werden.

Stabwechsel bei FGW
Raimund Vollbrecht tritt Nachfolge von Helmut Dammer an

FEUCHT – Nach über elf Jahren 
als Geschäftsführer der Feuchter Ge-
meindewerke (FGW) wechselt Helmut 
Dammer in die Freizeitphase der Al-
tersteilzeit. Nachfolger wird zum 1. 
Juli Raimund Vollbrecht, der bisheri-
ge Kaufmännische Leiter der Gemein-
dewerke. 

„Es freut mich, einen so erfahre-
nen Kollegen als Nachfolger begrü-
ßen zu können“, sagt Helmut Dam-
mer über den neuen Geschäftsführer 
der Gemeindewerke. Seit zehn Jah-
ren ist Vollbrecht schon im Dienst der 
Gemeindewerke in Feucht. Zunächst 
als Bilanzbuchhalter, später auch als 
Controller sowie im Bereich der Netz-
regulierung und zuletzt in der Posi-
tion des Kaufmännischen Leiters, 
lernte Vollbrecht alle Facetten der Ge-
meindewerke von der Pike auf.  

Auch der 1. Bürgermeister Konrad 
Rupprecht freut sich, dass er Raimund 
Vollbrecht als neuen Geschäftsfüh-
rer für die Gemeindewerke gewinnen 
konnte. 

Neben der langjährigen Berufser-
fahrung in der Energiewirtschaft, 
kann sich der 42-Jährige auf seine er-
folgreichen Abschlüsse als geprüfter 
Bilanzbuchhalter und studierter Be-

triebswirt (VWA) verlassen. Helmut 
Dammer selbst kann auf eine sehr er-
folgreiche Karriere bei den Gemein-
dewerken in Feucht zurückblicken. 
Er hat die Gemeindewerke in das neue 
Zeitalter der Energiewirtschaft mit 
seinen zahlreichen Verordnungen und 
Gesetzen zum Thema Regulierung 
und Unbundling geführt. Darüber 
hinaus kann er auch den 100-prozen-
tigen Eigentumserwerb der Gasver-
sorgung Feucht und natürlich die 
sehr erfolgreiche Netzübernahme des 
Stromnetzes in Schwarzenbruck für 
sich verbuchen. 

Die eindeutige Positionierung zum 
Thema erneuerbare Energien und de-
zentrale Erzeugung brachten ihm vor 
allem in den letzten Monaten viel An-
erkennung ein. 

„Wir verlieren mit Helmut Dammer 
einen großen Vordenker, der die Ge-
meindewerke in Feucht und Schwar-
zenbruck in die Zukunft geführt hat“, 
so Raimund Vollbrecht. „Die Messlat-
te liegt also sehr hoch“, ist sich sein 
Nachfolger bewusst. 

Doch auch er werde die Gemeinde-
werke auf dem eingeschlagenen Weg 
weiterführen. 

Der aktive Beitrag zum Atomaus-
stieg durch Investitionen in die de-

zentrale Erzeugung regenerativer 
Energien sowie die sichere und kos-
tengünstige Versorgung der Kunden 

in Feucht und Schwarzenbruck wer-
den die bestimmenden Themen der 
Zukunft bleiben, kündigt er an. 

Helmut Dammer, Raimund Vollbrecht und 1. Bürgermeister Konrad Rupprecht bei 
der offi ziellen Übergabe der Geschäfte bei den Feuchter Gemeindewerken (von 

links).

Mit Drogen im Blut am Steuer

FEUCHT – Ein 29-jähriger Pkw-
Fahrer wurde am Montagabend auf 
der Rastanlage von der Polizei kon-
trolliert. Auf die Frage, ob er in den 
vergangenen Tagen Betäubungsmittel 
konsumiert habe, reagierte der Mann 
aus Berlin sichtlich nervös. Der dar-
aufhin durchgeführte Drogenschnell-
test verlief positiv. Eine Blutentnahme 
wurde angeordnet und die Weiter-
fahrt untersagt. Gegen ihn wurde ein 
Bußgeldverfahren wegen Fahrens un-
ter Drogeneinwirkung eingeleitet.

Verursacherin schwer verletzt

WINN – Eine 62-jährige Pkw-Fah-
rerin fuhr von Gersdorf kommend bei 
Winn an die Einmündung zur Staats-
straße von Altdorf nach Lauf und 
wollte nach links in Richtung Altdorf 
abbiegen. Sie übersah dabei eine in 
Richtung Leinburg fahrende 32-jähri-
ge Ford-Lenkerin. Beim Zusammen-
stoß erlitt die Verursacherin schwere 
Gesichtsverletzungen, eine 18-jähri-
ge Beifahrerin trug Verletzungen der 
Halswirbelsäule und Schulter davon. 
Es entstand dabei ein Gesamtschaden 
von 11.000 Euro.

Führungen Burg Grünsberg

GRÜNSBERG – Am kommen-
den Sonntag, 3. Juli , fi nden wieder 
Führungen auf Burg Grünsberg 
um 12, 14 und 16 Uhr statt. Sie 
dauern jeweils 60 Minuten. Eine 
Reservierung unter 09131/6302676 
(erreichbar ab 10 Uhr) oder burg-
fuehrung@stromerstiftung.de 
bis spätestens Samstag ist wegen 
großer Nachfrage dringend not-
wendig. Die Teilnehmerzahl ist 
pro Führung auf 20 Personen be-
schränkt. Zu sehen sind unter an-
derem die Repräsentationsräume 
des Palas der Burg, in denen sich 
die beeindruckende Sammlung 
der Stromerstiftung befi ndet. Die 
Führer arbeiten ehrenamtlich, 
alle Einnahmen fl ießen in Erhalt 
und Pfl ege der Burg. Weitere In-
formationen unter www.stromer-
stiftung.de

Anlaufstelle fürs Ehrenamt

FEUCHT – Erfahrungsberichte aus 
der Bücherei und vom Behinderten-
beauftragten hören die Mitglieder des 
Sozial- und Kulturausschusses am 
Donnerstag, 7. Juli, um 19 Uhr. Au-
ßerdem geht es um den Aufbau einer 
lokalen Anlaufstelle für ehrenamt-
liches Engagement sowie um die Be-
darfsfestsetzung 2011/12 für Kinder-
tageseinrichtungen in Feucht.

FEUCHT IN KÜRZE

DIE POLIZEI MELDET
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